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RV Solidarität Schweinfurt II : DJK Gänheim - 2 : 4
04.11.2018, 10:20 Uhr
 

Name, Vorname

1 Werner, Jan (1998)

2 Itze, Jan-Peter (1998)

3 Seidel, Felix (1999)

D1 Werner, Jan/Itze, Jan-Peter

Name, Vorname

1 Goldstein, Martin (1981)

2 Volk, Burkhard (1964)

3 Amthor, Rüdiger (1958)

D1 Goldstein, Martin/Volk, Burkhard

RV Solidarität Schweinfurt II DJK Gänheim 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Sätze Spiele

1-2 Werner, Jan Volk, Burkhard 5:11 11:8 5:11 5:11 1:3 0:1

2-1 Itze, Jan-Peter Goldstein, Martin 13:11 8:11 4:11 11:9 11:6 3:2 1:0

3-3 Seidel, Felix Amthor, Rüdiger 6:11 9:11 8:11 0:3 0:1

Werner, Jan Goldstein, MartinD1-D1
Itze, Jan-Peter Volk, Burkhard

10:12 9:11 7:11 0:3 0:1

1-1 Werner, Jan Goldstein, Martin 11:9 11:8 11:4 3:0 1:0

3-2 Seidel, Felix Volk, Burkhard 1:11 7:11 4:11 0:3 0:1

2-3 Itze, Jan-Peter Amthor, Rüdiger

Bälle: 167:210 7:14 2:4

Spielbeginn: 10:20 Uhr - Spielende: 11:45

Letzte Änderung Verein: 04.11.18 14:23
Letzte Änderung Admin: 02.10.18 09:47

Anders als die erste Pokalrunde gegen Schwanfeld IV war das zweite Pokalspiel kein Spaziergang. Soli's Zweite spielt in der 
Bezirksklasse C und hat gute ehemalige Jugendspieler in seinen Reihen. Das bekam Gänheims Nummer zwei Martin Goldstein gleich 
in seinem ersten Spiel zu spüren. Er unterlag dem jungen Jan-Peter Itze in fünf Sätzen. Im Doppel mit Burkhard Volk fand er wieder 
zur bewährten Stabilität zurück und siegte, um danach erneut gegen einen weiteren aus Soli's Nachwuchsschmiede zu unterliegen. 
Gegen den zwanzigjährigen Jan Werner, den Burkhard Volk zuvor klar beherrscht hatte, schaffte Martin Goldstein keinen Satz und 
gab den zweiten Punkt seiner Mannschaft ab. Anders agierte Doppelpartner Burkhard Volk, der mit seinem zweiten Sieg im zweiten 
Spiel sein Team eine Pokalrunde weiter brachte. Soli's dritter "junger Wilder" Felix Seitz war für ihn, wie schon zuvor für "Oldie" 
Rüdiger Amthor eindeutig zu schwach.


